
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Jugendarbeit

Präventive Jugendarbeit

001

001

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Einwirkung auf Kinder und Jugendliche zur Entwicklung von Bewusstsein u. Abwehrbereitschaft gegenüber gefährdenden Einflüssen, 
Stoffen und Handlungen; Entwicklung von Netzwerken, Einbeziehung des Umfeldes.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv negativ neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der Projekte 181,00 159,00 182,00 171,00 210,00 150,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der Teilnehmer 4.525,00 4.500,00 5.460,00 4.500,00 6.300,00 4.500,00

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 9,55 9,55 7,98 6,78 6,60 5,90

Aufgrund der Umstrukturierung des Ressorts zum 01.05.2004 liegen keine vergleichbaren Zahlen aus 
Vorjahren vor.

Ressort: Finanzen, Jugend, Schule

Verantwortlich: Kai Maibaum
Bereich: Jugendhilfe

Abt./Inst.:

Beschreibung: Maßnahmen des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes werden sozialraumübergreifend 
nach einem pädagogisch begründeten Konzept durchgeführt. Schwerpunkte liegen in der Sucht- 
und Gewaltprävention, Rechtsextremismus, Sexualität und Aids. Angesprochen werden Kinder 
und Jugendliche über Unterrichtsreihen, Informationsveranstaltungen und themenbezogene 
Projekte in Schulen und Einrichtungen der Jugendhilfe.

Kinder und Jugendliche werden durch die Tätigkeit der Kinder- und Jugendbeauftragten dazu 
motiviert, ihre eigenen Interessen und Wünsche einzubringen, um die Entwicklung Iserlohns zu 
einer kinderfreundlichen Stadt voranzubringen. Dies erfolgt in Zusammenarbeit mit dem Kinder- 
und Jugendrat sowie mit Jugendverbänden. Das Produkt umfasst auch alle 
sozialraumübergreifenden  freizeitpädgogischen Angebote, z.B. Spielmobil und Jugendmobil.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

Kinder- und Jugendhilfegesetz, Ratsbeschluss

Fachausschuss: Jugendhilfeausschuss



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Jugendarbeit

Präventive Jugendarbeit

001

001

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Förderung der Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an allen Belangen des Gemeinwesens.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv negativ neutral positiv positiv

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der Projekte mit Beteiligung des Kinder- 
und Jugendrates

6,00 15,00 16,00 19,00 15,00 15,00

Anregung von pädagogisch wertvollen Aktivitäten im Bereich von Spiel, Sport, Kreativität, Kultur zur Persönlichkeitsstärkung.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv negativ neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der Aktionen 957,00 785,00 561,00 533,00 560,00 450,00

Geänderte Zuständigkeit für den Bauspielplatz ab 2007

Entwicklung von Projekten und Maßnahmen zur Förderung von Gesundheit, Bewegung und Ernährung.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv negativ neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der Projekte 0,00 2,00 2,00 3,00 2,00 2,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der Teilnehmer 0,00 1.500,00 770,00 2.022,00 770,00 1.000,00

Angebot ab 2006. 
In 2007 keine Großveranstaltung zum Thema, daher geringere Teilnehmerzahl.



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Jugendarbeit

Präventive Jugendarbeit

001

001

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ergebnis

2008

Ansatz

2009

Ansatz
2010

Planung

2011

Planung

2012

Planung

2013

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten

4141000       Zuw.u.Zusch.lfd.Zwecke v. Land 135.000 140.000 140.000 140.000 140.000173.835,00

4150000       Spenden 60.000 60.000 60.000 60.000 60.00070.691,83

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 195.000 200.000 200.000 200.000 200.000244.526,83

4211000       E.soz.Leist.außerh.v.Einricht. 3.500 500 500 500 5001.475,40

Sonstige Transfererträge 3.500 500 500 500 5001.475,40

4421000       Verkaufserlöse 600 0 0 0 03.308,20

4423000       Eintrittsgelder 0 0 0 0 0257,50

4461100       So.privatr.Leistungsentgelte 35.000 35.000 20.000 20.000 20.00030.231,97

Privatrechtliche Leistungsentgelte 35.600 35.000 20.000 20.000 20.00033.797,67

Ordentliche Erträge 235.500234.100 220.500 220.500 220.500279.799,90

5000000       Personalaufwand 276.900 309.300 309.300 309.300 309.300340.983,57

Personalaufwendungen 276.900 309.300 309.300 309.300 309.300340.983,57

5241000       Energiekosten 0 0 0 0 098,37

5251000       Fahrzeugkosten 0 0 0 0 0116,97

5255300       Unterhaltung BGA 1.500 700 700 700 70077,35

5273000       Beköstigungskosten 0 0 0 0 0919,40

5279000       So.Verwaltung./Betriebsaufwand 5.000 4.700 4.700 4.800 4.80026.691,44

5281000       Wareneinkauf 600 500 500 500 5002.882,19

5292000       Projekte 12.000 0 0 0 041.197,10

5292100       Kurse, lfd. Veranstaltungen 35.000 35.000 20.000 20.000 20.00057.002,29

5293000       Dienstleistungen ISB 12.000 10.000 10.000 10.000 11.0003.897,43

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 66.100 50.900 35.900 36.000 37.000132.882,54

5318000       Z+Z lfd.Zwecke an übr.Bereiche 330.000 180.000 200.000 200.000 200.000369.361,24

Transferaufwendungen 330.000 180.000 200.000 200.000 200.000369.361,24

5411000       So.Personal-,Versorgungs.AW 12.000 10.000 10.000 11.000 11.00019.337,94

5412100       Aus- & Fortbildung, Umschulung 1.500 700 700 700 70025.267,99

5412200       Reisekosten 2.500 1.200 1.200 1.200 1.20027.105,81

5422100       Mieten KIM 44.000 39.000 39.000 39.000 41.00065.511,00

5422200       sonstige Mieten 1.000 900 900 900 900866,52

5432100       Telefon 3.000 0 0 0 03.244,24

5433000       Bücher, Zeitschriften 300 0 0 0 0723,21

5434000       Porto 1.900 0 0 0 02.472,70

5436000       GEMA 730 600 700 700 7000,00

5439000       sonstiger Geschäftsbedarf 9.700 4.800 4.900 4.900 5.00012.240,03

5439100       So.Geschäftsbedarf (Barkasse) 400 0 0 0 0250,00

5443000       Mitgliedsbeiträge 0 110.000 110.000 110.000 110.0000,00

5495000       Werbekosten 4.800 4.000 4.000 4.000 4.0004.767,88

5498000       Verwendung zweckgeb.Spenden 60.000 60.000 60.000 60.000 60.00012.371,13

Sonstige ordentliche Aufwendungen 141.830 231.200 231.400 232.400 234.500174.158,45

Ordentliche Aufwendungen 771.400814.830 776.600 777.700 780.8001.017.385,80

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -535.900-737.585,90 -580.730 -556.100 -557.200 -560.300



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Jugendarbeit

Präventive Jugendarbeit

001

001

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Schunke
Schreibmaschinentext
Erläuterungen zu den Transferaufwendungen

Schunke
Schreibmaschinentext
Zuweisungen und Zuschüsse werden unter der Position “Transferaufwendungen” zusammengeffasst. Für das Produkt “Präventive Jugendarbeit” sind dies im Einzelnen:


Schunke
Schreibmaschinentext
Zuweisungen und Zuschüsse


Schunke
Schreibmaschinentext
Soziale Jugendarbeit, Stadtjugendring		2.000  €

Schunke
Schreibmaschinentext
Zuschuss für offene Jugendarbeit	          47.000  €

Schunke
Schreibmaschinentext
Diakonisches Werk    			            1.500  €

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext
Werkstatt im Hinterhof			        129.500  €

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext
Summe					         180.000  €

Schunke
Schreibmaschinentext



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Jugendarbeit

Pädagogische Hilfen für Kinder, Jugendliche und ihre 
Familien

001

002

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Soziale Benachteiligung im Sozialraum durch Stärkung der Erziehungskompetenz der Eltern abbauen.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv positiv positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der durchgeführten Elternkurse 6,00 10,00 10,00 8,00 10,00 10,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der Teilnehmer an Elternkursen 54,00 80,00 78,00 64,00 80,00 80,00

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 22,01 22,01 22,80 25,30 25,30 28,40

Ressort: Finanzen, Jugend, Schule

Verantwortlich: Kai Maibaum
Bereich: Jugendhilfe

Abt./Inst.:

Beschreibung: Ab 2010 wurde das Produkt  005.001.003 (Hilfen in schwierigen Lebenslagen) aufgelöst . Die 
Ansätze wurden  zum Teil in das Produkt Pädagogische Hilfen für Kinder, Jugendliche und Ihre 
Familien  übernommen, so dass es hier teilweise  zu Veranschlagungsdifferenzen im Vergleich 
zum Vorjahr kommen kann. 

Pädagogische Hilfen sollen die im Sozialraum lebenden Kinder, Jugendlichen und  Familien 
unterstützen. Sie sollen dazu beitragen, dass ein erzieherisches Defizit ausgeglichen und die 
soziale Integration von Kindern und Jugendlichen sichergestellt wird. Ist ein Verbleib der Kinder 
und Jugendlichen in der Familie aus erzieherischen oder anderen Gründen nicht möglich, wird 
zum Wohl des Kindes oder des Jugendlichen eine Unterbringung außerhalb der Familie 
organisiert und finanziert. Zum Schutz vernachlässigter Kinder wird die Stadt Iserlohn ein 
kommunales Handlungskonzept entwickeln.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

Kinder- und Jugendhilfegesetz, Sozialgesetzbuch VIII

Fachausschuss: Jugendhilfeausschuss



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Jugendarbeit

Pädagogische Hilfen für Kinder, Jugendliche und ihre 
Familien

001

002

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Gefährdete Kinder, Jugendliche und junge Volljährige mit Erziehungsproblemen erhalten allein oder  mit ihren Eltern erzieherische 
Jugendhilfe auf der Grundlage des neuen Hilfeplanverfahrens.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv negativ neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Hilfen zur Erziehung (§§ 27 - 35 SGBVIII) 
insgesamt

211,79 216,39 282,12 367,41 327,00 398,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

davon ambulante Hilfen (ohne institutionelle 
Beratung)

66,00 68,00 96,00 156,00 125,00 170,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

davon stationäre Hilfen 145,79 148,39 161,61 182,33 178,00 198,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

davon Unterbringung in der Pflegefamilie 81,59 85,58 92,17 102,00 100,00 115,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

davon Unterbringung im Heim 61,34 60,81 66,36 78,33 75,00 80,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Sonstige Leistungen (§§35 a, 19 SGB VII) 18,36 22,38 24,51 29,08 24,00 30,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

davon Eingliederunghilfe für seelisch 
Behinderte

8,52 12,56 10,92 19,08 14,00 20,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

davon gemeinsame Unterbirngung von Vätern 
oder Müttern mit Ihren Kindern

9,84 9,82 13,59 10,00 10,00 10,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der abgeschlossenen Fälle Hilfe zur 
Erziehung

59,00 16,00 37,00 56,00 20,00 40,00



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Jugendarbeit

Pädagogische Hilfen für Kinder, Jugendliche und ihre 
Familien

001

002

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Gefahrenabwehr bei Kindeswohlgefährdung.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv negativ neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der Meldungen 57,00 56,00 82,00 130,00 105,00 145,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der Anträge auf Einschaltung des 
Familiengerichtes (§8aAbs. 3 SGB VII)

12,00 14,00 19,00 26,00 26,00 38,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der Inobhutnahmen (42 SGB VIII) 29,00 26,00 42,00 37,00 42,00 45,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Aufwendungen für Inobhutnahme [€] 35.453,25 44.219,48 84.600,00 42.314,00 43.000,00 68.000,00

Beratung und Hilfestellung bei Trennung und Scheidung zur Wahrung von Kindesinteressen.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv neutral neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der Beratungsprozesse insges. 384,00 458,00 468,00 286,00 500,00 300,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

davon mit einvernehmlicher Regelung 212,00 290,00 379,00 233,00 415,00 255,00



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Jugendarbeit

Pädagogische Hilfen für Kinder, Jugendliche und ihre 
Familien

001

002

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Die Hilfe soll frühzeitig, passgenau, ressourcenorientiert und mit hoher Fachlichkeit gewährt werden. Regelangebote gehen 
Sondermaßnahmen vor. Die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit sind zu beachten bei schneller, effizienter und nachhaltiger Hilfe.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv negativ neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Aufwendungen für ambulante Erziehungshilfen 
(ohne institutionelle Beratung) [T€]

1.013,00 938,00 952,00 1.197,00 1.258,00 1.408,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Aufwendungen für stationäre Erziehungshilfen 
[T€]

4.531,00 4.959,00 5.379,00 6.453,00 6.439,00 6.960,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Aufwendungen für seelisch Behinderte [T€] 528,00 694,00 622,00 1.139,00 985,00 1.210,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Aufwendungen für gmeinsame Unterbringung 
von Vätern oder Müttern mit ihren Kindern [T€]

349,00 419,00 511,00 260,00 504,00 480,00

Familienerhaltende ambulante Maßnahmen haben Vorrang

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv positiv neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

proz. Anteil ambulanter Erziehungshilfen 28,68 28,48 34,03 42,46 38,22 42,70

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

proz. Anteil stationärer Erziehungshilfen 71,32 71,52 65,97 57,54 61,78 57,29

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

proz. Anteil von Unterbringungen in 
Einrichtungen

35,87 35,68 32,21 29,23 30,27 28,39

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

proz. Anteil von Heimunterbringungen in 
Pflegefamilien

35,45 35,84 32,67 27,76 30,57 28,89



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Jugendarbeit

Pädagogische Hilfen für Kinder, Jugendliche und ihre 
Familien

001

002

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Die Hilfe wird möglichst wohnortnah erbracht, soweit fachlich keine ferne Unterbringung geboten ist.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv positiv neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

proz. Anteil der wohnortnahen 
Unterbringungen (Umkreis 30 km) ab allen 
Heimunterbringungen

79,00 76,00 67,00 53,00 70,00 70,00



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Jugendarbeit

Pädagogische Hilfen für Kinder, Jugendliche und ihre 
Familien

001

002

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ergebnis

2008

Ansatz

2009

Ansatz
2010

Planung

2011

Planung

2012

Planung

2013

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten

4221000       E.soz.Leist.innerh.v.Einricht. 280.000 800.000 800.000 800.000 800.0001.137.466,74

Sonstige Transfererträge 280.000 800.000 800.000 800.000 800.0001.137.466,74

4461100       So.privatr.Leistungsentgelte 900 900 900 900 1.0003.987,11

Privatrechtliche Leistungsentgelte 900 900 900 900 1.0003.987,11

4482000       Kostenerst.v.Gemeinden 388.000 28.000 28.000 28.000 28.00028.179,87

4488000       Kostenerst.v.übrigen Bereichen 0 0 0 0 09.033,28

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 388.000 28.000 28.000 28.000 28.00037.213,15

4571000       Ertr.Aufl.v.so.SoPo 300.000 350.000 350.000 500 5000,00

Sonstige ordentliche Erträge 300.000 350.000 350.000 500 5000,00

Ordentliche Erträge 1.178.900968.900 1.178.900 829.400 829.5001.178.667,00

5000000       Personalaufwand 1.377.500 1.392.000 1.392.000 1.392.000 1.392.0001.379.312,43

Personalaufwendungen 1.377.500 1.392.000 1.392.000 1.392.000 1.392.0001.379.312,43

5291000       Sonstige Dienstleistungen 501.000 250.000 260.000 260.000 270.00047.718,57

5292100       Kurse, lfd. Veranstaltungen 0 0 0 0 05.310,60

5293000       Dienstleistungen ISB 33.000 29.000 29.000 29.000 30.00020.309,20

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 534.000 279.000 289.000 289.000 300.00073.338,37

5313000       Zuw+Zus.lfd.Zweck.an Zweckverb 0 505.000 506.000 506.000 507.0000,00

5318000       Z+Z lfd.Zwecke an übr.Bereiche 190.000 188.000 190.000 190.000 190.000192.452,79

5331100       Jugendhilfe außerhalb v. Einr. 2.146.000 0 0 0 02.688.734,84

5331110       Ambulante Fachleistungsstunden 0 500.000 520.000 530.000 550.0000,00

5331120       Leistungen für Pflegekinder 0 1.300.000 1.300.000 1.300.000 1.310.0000,00

5331130       JanS (Jugendhilfe an Schulen) 0 550.000 560.000 570.000 580.0000,00

5331140       Mobile Betreuung 0 70.000 100.000 100.000 120.0000,00

5331150       Amb. Betr. seelisch Behinderte 0 10.000 15.000 20.000 25.0000,00

5331160       Bereitschaftspflege 0 120.000 150.000 150.000 150.0000,00

5331170       Tagespflege 0 270.000 300.000 370.000 370.0000,00

5332100       Jugendhilfe innerhalb v. Einr. 5.282.000 0 0 0 05.119.715,10

5332110       Heimunterbringung 0 3.900.000 4.000.000 4.050.000 4.150.0000,00

5332120       Mutter- und Kind-Gruppe 0 480.000 520.000 520.000 550.0000,00

5332130       Stat Betr. seelisch Behinderte 0 1.200.000 1.250.000 1.250.000 1.350.0000,00

5332140       Inobhutnahme 0 68.000 68.000 70.000 72.0000,00

5334000       Jugendhilf.an außerh.Einricht. 0 0 0 0 0461,00

5335000       Jugendhilf.an innerh.Einricht. 0 0 0 0 04.450,33

5339000       Sonstige soziale Leistungen 102.000 110.000 75.000 75.000 76.000105.829,34

Transferaufwendungen 7.720.000 9.271.000 9.554.000 9.701.000 10.000.0008.111.643,40

5411000       So.Personal-,Versorgungs.AW 5.000 1.000 4.700 4.800 4.8001.491,50

5412100       Aus- & Fortbildung, Umschulung 10.600 5.300 5.300 5.400 5.4002.116,80

5412200       Reisekosten 8.000 4.000 4.000 4.000 4.100777,15

5422100       Mieten KIM 118.200 110.000 110.000 110.000 110.00084.398,00

5432100       Telefon 13.600 0 0 0 02.147,86

5433000       Bücher, Zeitschriften 1.100 500 500 500 5004.229,55

5434000       Porto 5.300 0 0 0 046,05

5439000       sonstiger Geschäftsbedarf 2.000 1.000 1.000 1.000 1.0001.538,97

5452000       AWers.Dienstl.an Gemeinden 400.000 430.000 430.000 440.000 450.000678.138,21

5453000       AWers.Dienstl.an Zweckverbänd 420.000 0 0 0 0421.130,00

Sonstige ordentliche Aufwendungen 983.800 551.800 555.500 565.700 575.8001.196.014,09

Ordentliche Aufwendungen 11.493.80010.615.300 11.790.500 11.947.700 12.267.80010.760.308,29

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -10.314.900-9.581.641,29 -9.646.400 -10.611.600 -11.118.300 -11.438.300

Schunke
Schreibmaschinentext



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Sonstige Leistungen zur Förderung junger Menschen und 
Familien

Sonderleistungen für Kinder, Jugendliche und ihre 
Familien

002

001

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Beistandschaften: Ziel ist es, den unterhaltspflichtigen Elternteil im Rahmen seiner Leistungsfähigkeit zu regelmäßigen 
Unterhaltsleistungen heranzuziehen.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv positiv neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Fallzahlen Beistandschaften 1.198,00 1.134,00 1.084,00 1.040,00 1.040,00 1.040,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Durchschnittliche Unterhaltszahlungen pro Fall 1.422,59 1.601,57 1.730,31 1.750,67 1.700,00 1.700,00

Ab 2005 werden die Zahlungen, die über das Jugendamt weitergeleitet werden, und die Zahlungen 
der Direktzahler erfasst. Bis 2005 alle Durchschnittswerte ohne Direktzahler.

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 8,66 8,66 9,08 9,08 8,98 9,03

Aufgrund der Umstrukturierung des Ressorts zum 01.05.2004 liegen keine vergleichbaren Zahlen aus 
Vorjahren vor.

Ressort: Finanzen, Jugend, Schule

Verantwortlich: Kai Maibaum
Bereich: Jugendhilfe

Abt./Inst.:

Beschreibung: Bei Vormundschaften wird die gesetzliche Vertretung von Kindern, bei Beistandschaften die 
Vertretung eines Elternteils in Unterhaltsangelegenheiten sowie bei Pflegschaften die Vertretung 
von Kindern nach gerichtlicher Feststellung sichergestellt. Voraussetzung für ein Tätigwerden 
sind Probleme in der Familie, z.B. pädagogischer oder finanzieller Art. 
Die Jugendgerichtshilfe betreut straffällig gewordene Jugendliche und Heranwachsende für die 
Dauer des Jugendstrafverfahrens sowie im Rahmen einer nachgehenden Betreuung. 
Weisungen und Auflagen werden überwacht. Um eine mögliche kriminelle Gefährdung der 
straffällig gewordenen Jugendlichen einschätzen zu können, werden gutachterliche 
Stellungnahmen über die Persönlichkeit erstellt. 
Im Rahmen der Adoptionsvermittlung werden Kinder nicht erziehungsfähiger Eltern an 
adoptionswillige und erziehungsfähige Adoptiveltern vermittelt.
Im Weiteren umfasst das Produkt die Förderung der Ehe- und Partnerschaftsberatung. 
Scheidung und Trennung bedeuten einen enormen menschlichen und gesellschaftlichen 
Schaden für die Eheleute/ Partner und für die Kinder. Sie verursachen Kosten für die 
öffentlichen Haushalte ( Sozialhilfe, Unterhaltsvorschuss, scheidungsbedingte Erkrankungen, 
Erziehungs- und Schulprobleme).

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

Kinder- und Jugendhilfegesetz, Jugendgerichtsgesetz, Adoptionsvermittlungsgesetz

Fachausschuss: Jugendhilfeausschuss



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Sonstige Leistungen zur Förderung junger Menschen und 
Familien

Sonderleistungen für Kinder, Jugendliche und ihre 
Familien

002

001

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Jugendgerichtshilfe: Mitwirkung im Jugendgerichtsverfahren mit dem Ziel, Rückfälligkeiten zu vermeiden und eine positive 
Weichenstellung für das künftige Leben herbeizuführen

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv positiv positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Fallzahlen Jugendgerichtshilfe 626,00 646,00 638,00 612,00 600,00 600,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Rückfallquote [%] 0,00 5,80 3,60 9,70 5,00 5,00

Ermittlung der Rückfallquote erfolgt ab 2006 tatbezogen (Körperverletzung, Eigentumsdelikte, 
Verkehrsdelikte, Betäubungsmitteldelikte)

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der durchgeführten Sozialdienststunden 0,00 6.760,00 5.234,00 3.199,00 5.300,00 3.200,00

Datenerhebung ab 2006

Adoptionen: Vermittlung von Kindern, besonders aus schwierigen Verhältnissen, an Adoptiveltern und Sicherstellung des 
Kindeswohls im Rahmen des Adoptionsverfahrens

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv positiv neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der ausgesprochenen Adoptionen 6,00 9,00 12,00 5,00 8,00 6,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der laufenden Adoptionsverfahren 4,00 10,00 5,00 4,00 8,00 5,00

Betreuung der Adoptivfamilie

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv positiv neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der betreuten Familien 16,00 14,00 14,00 21,00 20,00 20,00





Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Tageseinrichtungen für Kinder

Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen

003

001

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Jedes Iserlohner Kind im Alter von 3 - 6 Jahren soll wenigstens 2 Jahre eine Kindertageseinrichtung besuchen

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv neutral positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl Stellen in der Verwaltung 5,84 5,64 5,43 5,43 5,03 5,13

Anzahl Stellen in städt. Kindergärten 93,83 92,76 92,76 94,25 92,81 95,36

Anzahl von Kindergartenplätzen in städtischer 
Trägerschaft insgesamt

600 600 550 520 573 564

Anzahl von Kindertagesstättenplätzen in 
städtischer Trägerschaft

186 206 224 267 196 178

Anzahl von Hortplätzen in städtischer 
Trägerschaft

60 40 15 15 15 15

Anzahl von Kindergartenplätzen in Trägerschaft 
Dritter

1.803 1.690 1.690 1.553 1.508 1.446

Anzahl von Kindertagesstättenplätzen in 
Trägerschaft Dritter

208 224 206 345 248 248

Anzahl von Hortplätzen in Trägerschaft Dritter 215 200 30 15 15 15

Anzahl Notplätze 55 55 25 0 0 0

Anzahl U3-Betreuung 61 63 103 212 230 295

Ressort: Finanzen, Jugend, Schule

Verantwortlich: Kai Maibaum
Bereich: Jugendhilfe

Abt./Inst.:

Beschreibung: Das Produkt umfasst die Betreuung von Kindern im Alter von 0 - 14 Jahren in 
Kindertageseinrichtungen in städtischer oder anderer Trägerschaft (z.B. Kindergärten, 
Kindertagesstätten, Horte). 

Die Finanzierung der Einrichtungen wird abgewickelt (Landeszuschüsse, städt. Zuschüsse, 
Elternbeiträge). 

Städt. Einrichtungen und bei Bedarf Einrichtungen freier Träger werden über eine Fachberatung 
pädagogisch begleitet.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

Kinder- und Jugendhilfegesetz

Fachausschuss: Jugendhilfeausschuss



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Tageseinrichtungen für Kinder

Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen

003

001

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der nicht versorgten Kinder im Alter von 5 
bis 6 Jahren

15,00 15,00 15,00 11,00 15,00 10,00

Datenerhebung ab 2005

Der Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz ab dem 3. Lebensjahr wird in Iserlohn zu 100% erfüllt. Die Stadt steuert 
bedarfsgerecht die Schaffung, Reduzierung und Verteilung der erforderlichen Plätze im Konsens mit den Trägern

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv neutral positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der Betreuungsplätze für Kinder im Alter 
von 3 bis 6 Jahren

2.797,00 2.720,00 2.670,00 2.685,00 2.525,00 2.436,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Leerstand zum 30.11. eines jeden Jahres 
(Datenerhebung ab 2005)

0,00 0,00 0,00 13,00 0,00 0,00

Für Kinder unter 3 Jahren soll ein bedarfsgerechtes Betreuungsangebot auf der Grundlage der Jugendhilfeplanung und des 
Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) geschaffen werden.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv negativ positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der U3-Plätze 61,00 63,00 103,00 212,00 230,00 295,00



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Tageseinrichtungen für Kinder

Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen

003

001

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Kinder mit Sprachdefiziten erhalten eine gute Sprachförderung, so dass sie zur Einschulung über eine ausreichende 
Sprachkompetenz verfügen

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv neutral positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der Projekte (Sprachförderung) 0,00 29,00 44,00 48,00 48,00 52,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der in der Sprachförderung 
ausgebildeten ErzieherInnen

4,00 30,00 47,00 51,00 52,00 55,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

städtische finanzielle Aufwendungen für 
Sprachkurse und Fortbildung

1.533,00 16.993,00 9.900,00 7.450,00 19.000,00 0,00

ab 2008 geänderte Landesförderung KiBiz

Die Kindertageseinrichtungen erfüllen ihren Bildungs-u.Erziehungsauftrag auf der Grundlage der Bildungsvereinbarung NRW.  
Vorrangige Ziele der städt. KiTas: Persönlichkeitsbildung, soziale Werte, Sprachkompetenz, Grob- u.Feinmotorik, Schulfähigkeit

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv neutral positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der Kinder, die nach Einschätzung der 
ErzieherInnen zum Schulwechsel die 
genannten Kriterien erfüllen

275,00 267,00 231,00 236,00 245,00 219,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

gut 179,00 158,00 145,00 141,00 131,00 141,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

durchschnittlich 76,00 90,00 65,00 62,00 84,00 55,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

schlecht 20,00 19,00 21,00 33,00 30,00 23,00

Datenerhebung jeweils ab 2005



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Tageseinrichtungen für Kinder

Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen

003

001

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Die Kindertageseinrichtungen sollen Eltern auch Erziehungsberatung leisten. Die Stadt fördert die Beteiligung der Einrichtungen  an 
dem Projekt "Starke Eltern, starke Kinder".

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv negativ positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der MultiplikatorInnen 
(Erziehungsberatung)

8,00 14,00 25,00 29,00 31,00 33,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Angebote in eigenen Einrichtungen 
(Erziehungsberatung)

1,00 2,00 4,00 7,00 14,00 16,00

Die Stadt entwickelt Konzepte zur flexiblen Kinderbetreuung. Die Interessen berufstätiger Eltern an frühen und späten Öffnungszeiten 
sind in ein ausgewogenes Verhältnis zu den Interessen und dem Wohl der Kinder zu setzen

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv neutral positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der Plätze (flexible Kinderbetreuung) 0,00 20,00 20,00 20,00 20,00 20,00

Die Gewinnung, Qualifizierung u. Betreuung v. Tagespflegepersonen soll ausgebaut werden. Pro Jahr sollen ca. 20 
neueTagespflegepersonen gewonnen werden. Schwerpunktmäßig sind sie für die U3-Betreuung und flexible Betreuung in Randzeiten 
vorzusehen

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv negativ positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der neu gewonnenen Tagespflegepersonen 0,00 10,00 20,00 30,00 20,00 30,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der Kinder in der Tagespflege (durch 
Vermittlung des Ressorts)

35,00 45,00 50,00 41,00 60,00 100,00



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Tageseinrichtungen für Kinder

Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen

003

001

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Die Kindertageseinrichtungen fördern die Integration von behinderten Kindern

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv neutral positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der integrativ betreuten Kinder 15,00 26,00 25,00 24,00 27,00 20,00

Mittelfristig sollen 95% aller Dreijährigen und 97 % aller Vierjährigen eine Kindertageseinrichtung besuchen

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv neutral positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anteil aller Dreijährigen, die eine Kita besuchen 
[%]

0,00 0,00 0,00 89,00 87,00 91,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anteil aller Vierjährigen, die eine Kita besuchen 
[%]

0,00 0,00 0,00 95,00 92,00 98,00

Datenerhebung ab 2008

Tageseinrichtungen für Kinder sollen Knotenpunkte in einem neuen Netzwerk werden, das Familien umfassend berät und unterstützt. 
Bis zum Jahr 2012 sollen in Iserlohn 16 Einrichtungen zu Familienzentren weiterentwickelt werden.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv neutral positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der Familienzentren 0,00 1,00 5,00 8,00 11,00 11,00





Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Tageseinrichtungen für Kinder

Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen

003

001

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ansatz

2010

VE

2010

Ergebnis

2008

Ansatz

2009

Planung

2011

Planung

2012

Planung

2013

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

0 0 0 0 0aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 3.858,90 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 00 0 0 03.858,90 0

85.000 65.000 75.000 75.000 75.000für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 64.922,76 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 65.00085.000 75.000 75.000 75.00064.922,76 0

Saldo der Investitionstätigkeit -65.000-61.063,86 -85.000 -75.000 -75.000 -75.0000

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -65.000-61.063,86 -85.000 -75.000 -75.000 -75.0000

Investitionsmaßnahmen RE
2008

Ansatz
2009

Ansatz
2010

VE
2010

Planung
2011

Planung
2012

Planung
2013

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

I 05110002   Erwerb von Inventar u. Geräten
6811000  Investitionszuw. vom Land 00 0,03,9 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 00 0,03,9 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

7831000  AZ Erwerb VG über 410,00 € 0250 75,044,5 55,0 65,0 65,0 65,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0250 75,044,5 55,0 65,0 65,0 65,00,0 0,0

Saldo Erwerb von Inventar u. Geräten 0-250 -75,0-40,6 -55,0 -65,0 -65,0 -65,00,0 0,0

I 05110007   U3-Betr.: Inventar für eine zusätzliche Einrichtung
7831000  AZ Erwerb VG über 410,00 € 040 10,016,1 10,0 10,0 10,0 10,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 040 10,016,1 10,0 10,0 10,0 10,00,0 0,0

Saldo U3-Betr.: Inventar für eine zusätzliche 
Einrichtung

0-40 -10,0-16,1 -10,0 -10,0 -10,0 -10,00,0 0,0

Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze
  7832000   Auszahlungen GwGFörderung von 
Kindern in Tages 

00 0,04,3 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 00 0,04,3 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit 00 0,0-4,3 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

0-290 -85,0-61,1 -65,0 -75,0 -75,0 -75,00,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit

Schunke
Schreibmaschinentext
Erläuterungen der Investitionsmaßnahmen:	

Schunke
Schreibmaschinentext
I - 0511 0002

Schunke
Schreibmaschinentext
Erwerb von Inventar und Geräten

Schunke
Schreibmaschinentext
Für Kindertageseinrichtungen müssen Inventar und Geräte beschafft werden (z. B. Elektrogeräte, Spielgeräte, Möbel u. a.). Für das Haushaltsjahr 2010 sind Mittel in Höhe von 55.000,00 €  veranschlagt. Die Jahre 2011 bis 2013 sind mit einem Ansatz von 65.000 €  versehen.


Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Einrichtungen der Jugendarbeit

Förderung in Kinder- und Jugendzentren

004

001

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Im Rahmen der Sozialraumorientierung sollen die Kindertageseinrichtungen, Kinder- und Jugendtreffs und (Grund-)Schulen zu 
Drehscheiben der Kinder- und Jugendhilfen weiterentwickelt werden.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv neutral neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der offenen Ganztagsgrundschulen 6,00 9,00 16,00 16,00 16,00 16,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

davon in Zusammenarbeit mit Kinder- und 
Jugendeinrichtungen

5,00 7,00 6,00 8,00 7,00 6,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

davon in Zusammenarbeit mit dem Förderverein 3,00 6,00 7,00 10,00 7,00 7,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der Betreuungsgruppen 29,00 28,00 21,00 18,00 14,00 14,00

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 26,87 26,62 26,92 26,54 21,24 19,75

Aufgrund der Umstrukturierung des Ressorts zum 01.05.2004 liegen keine vergleichbaren Zahlen aus 
Vorjahren vor.

Anzahl der Kinder- und Jugendzentren 8 8 8 8 8 7

Besucherzahlen 50.836 40.570 42.944 42.120 42.750 35.000

Ressort: Finanzen, Jugend, Schule

Verantwortlich: Kai Maibaum
Bereich: Jugendhilfe

Abt./Inst.:

Beschreibung: Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit bieten Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, die im Sozialraum leben, in oder ausgehend von Einrichtungen vielschichtige 
Möglichkeiten zur Beschäftigung in der Freizeit sowie sozialpädagogische Hilfen bei der 
Eingliederung in die Arbeitswelt nach einem pädagogisch begründeten Konzept. Kinder und 
Jugendliche, die sich im Sozialraum an informellen Treffpunkten zusammenfinden, werden von 
Streetworkern kontaktiert und betreut.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

Kinder- und Jugendhilfegesetz, Sozialgesetzbuch VIII

Fachausschuss: Jugendhilfeausschuss



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Einrichtungen der Jugendarbeit

Förderung in Kinder- und Jugendzentren

004

001

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

davon in Zusammenarbeit mit Kinder- und 
Jugendeinrichtungen

9,00 7,00 10,00 7,00 9,00 7,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

davon in Zusammenarbeit mit Fördervereinen 
oder freien Trägern

20,00 22,00 12,00 11,00 7,00 7,00

Jedes Sozialraumteam organisiert eine Ferienbetreuung für Schülerinnen und Schüler in Grundschulen. Die Sozialraumteams können 
Ferienbetreuungen gemeinsam anbieten.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv neutral positiv neutral positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Teilnehmerzahl 0,00 445,00 862,00 803,00 860,00 850,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der angebotenen Plätze im Verhältnis zur 
Zahl der Grundschüler [%]

0,00 11,00 22,00 20,00 22,00 22,00

Die Angebote sind so zu planen, dass berufstätige Eltern eine verlässliche und bedarfsgerechte Betreuung ihrer Kinder während der 
Ferienzeit organisieren können.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv neutral positiv neutral positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Ferienwochen gesamt 12,00 12,00 12,00 12,00 12,00 12,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

davon Ferienwochen mit Betreuungsangebot 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Einrichtungen der Jugendarbeit

Förderung in Kinder- und Jugendzentren

004

001

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Die Ferienbetreuung soll allen Kindern eine attraktive Feriengestaltung ermöglichen. Die inhaltliche Ausrichtung der Angebote muss 
einen sozialpädagogischen Nutzen erfüllen

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv neutral positiv neutral positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

durchschnittliche Bewertung des 
Betreuungsangebotes durch Eltern und Kinder 
in Schulnoten

0,00 1,75 1,71 1,70 1,70 1,70

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Rücklaufquote [%] 0,00 60,00 49,00 60,00 70,00 70,00

Zielsetzung der Straßensozialarbeit ist es, die Gefährdungen innerhalb der Gruppen zu reduzieren, sozialpädagogische Hilfe zu 
vermitteln und ein verträgliches Miteinander mit der Nachbarschaft zu fördern.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv positiv positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der betreuten Gruppen 31,00 28,00 34,00 28,00 33,00 28,00





Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Einrichtungen der Jugendarbeit

Förderung in Kinder- und Jugendzentren

004

001

006Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ansatz

2010

VE

2010

Ergebnis

2008

Ansatz

2009

Planung

2011

Planung

2012

Planung

2013

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

17.000 5.000 5.000 5.000 5.000für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 11.070,93 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 5.00017.000 5.000 5.000 5.00011.070,93 0

Saldo der Investitionstätigkeit -5.000-11.070,93 -17.000 -5.000 -5.000 -5.0000

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -5.000-11.070,93 -17.000 -5.000 -5.000 -5.0000

Investitionsmaßnahmen RE
2008

Ansatz
2009

Ansatz
2010

VE
2010

Planung
2011

Planung
2012

Planung
2013

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

I 05110001   Erwerb Geräte
7831000  AZ Erwerb VG über 410,00 € 020 10,010,3 5,0 5,0 5,0 5,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 020 10,010,3 5,0 5,0 5,0 5,00,0 0,0

Saldo Erwerb Geräte 0-20 -10,0-10,3 -5,0 -5,0 -5,0 -5,00,0 0,0

I 05110009   Projekt "Bushaltestelle"
7831000  AZ Erwerb VG über 410,00 € 00 7,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 00 7,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo Projekt "Bushaltestelle" 00 -7,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze
  7832000   Auszahlungen GwG 00 0,00,8 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 00 0,00,8 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit 00 0,0-0,8 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

0-20 -17,0-11,1 -5,0 -5,0 -5,0 -5,00,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit



Schunke
Schreibmaschinentext
Es handelt sich hier um Fehlbuchungen. Die Beträge gehören  ins Produkt 006.004.001. Da das Rechnungsergebnis 2008 entsprechend der tatsächlichen Buchungen darzustellen ist, werden die Beträge hier ausgewiesen.


Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext



Schunke
Schreibmaschinentext
Es handelt sich hier um Fehlbuchungen. Die Beträge gehören  ins Produkt 006.004.001. Da das Rechnungsergebnis 2008 entsprechend der tatsächlichen Buchungen darzustellen ist, werden die Beträge hier ausgewiesen.


Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext




